
Blues der Städte
Die Bewegung 2. Juni – eine sozialrevolutionäre Geschichte
Infolge der globalen Sozialrevolte 1967/68 nahmen junge Menschen in vielen westlichen Län­
dern den bewaffneten Kampf auf. In Westberlin waren dies Militante, die aus dem widerstän­
digen, subproletarischen Milieu der Mauerstadt stammten Sie gründeten 1972 die Bewegung 
2. Juni. Diese Westberliner Stadtguerilla existierte bis 1980 und scheint aus dem Gedächtnis der 
Linken fast völlig verschwunden zu sein.

Roman Danyluks Buch über die Ent­
stehung und Geschichte der Bewe­
gung 2. Juni will dieser (linken) 
Geschichtsvergessenheit entgegen­
treten und einen Beitrag zur Aufar­
beitung der Wirkungsweise revolu­
tionärer Opposition und militanten 
Widerstands in Deutschland liefern. 
Es wird deutlich, dass die Erfah­
rungen der Menschen in bewaffnet 
kämpfenden Gruppen Teil des Eman­
zipationskampfes sind – und somit 
ein Stück Geschichte und Erkenntnis 
der sozialrevolutionären Linken.

Buchvorstellung und Diskussion mit 
Roman Danyluk und einem ehema­
ligen Mitglied der Bewegung 2. Juni.
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